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Ausgangssituation

− Facharbeit im Wandel; Neuausrichtung beruflicher Aus- und Weiterbildung; 
Veränderung von Berufsbildern, Qualifikationsprofilen und Arbeitsprozessen                                                   
Branchen-, berufs- und betriebsspezifische Unterschiede                                                
(vgl. u. a. Becker et al. 2022; Becker/Spöttl/Windelband 2021; Baethge-Kinsky 2021, Apitzsch et al. 2021; Buss et al. 2021)

Makro

− Digitale Arbeitskonzepte, flexibilisierte Arbeitsformen; Entgrenzung 
betrieblichen Lernens (z. B. Homeoffice); moderne (KI-basierte) Lernsysteme      
Organisation und Gestaltung beruflicher Bildungsarbeit                                                      
(vgl. u. a. Blank/Pfeiffer/Nicklich 2024; Windelband 2024; Meyer/Kehrbaum/Wannöffel 2023; Mergener 2020)

Meso

− Berufliche Identitätsentwicklung; neue berufliche Orientierungsleistungen und 
Lernanforderungen an Fachkräfte und Auszubildende                                        
Auswirkungen auf das berufliche Selbstkonzept                                                                     
(vgl. u. a. Baumhauer et al. 2021; Thole 2021)

Mikro
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Diskurse im Kontext der Veränderung der Arbeitswelt

Beruflichkeit und berufsförmige Organisation von Arbeit                                                                       
 tragende Struktur für Gesellschaft, Arbeitsorganisation und Beschäftigte:

− Orientierung an Berufsfeldern, Arbeits- und Geschäftsprozessen
− Qualitätsmaßstab für Lernen und Arbeiten
− Erwerb und Erhalt einer umfassenden beruflichen Handlungskompetenz
− soziale Absicherung der Individuen 
− berufliche Identitätsentwicklung im (erwerbs-)biografischen Prozess
− (…)

Auswirkungen multiplen Transformationsgeschehens: 
zukünftige Rolle und Stellenwert von Berufen und Beruflichkeit?

(vgl. u. a. Becker/Spöttl/Windelband 2023; Neumer et al. 2022; Meyer 2022; Unger 2017; Deißinger 1998)
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Systemprobleme der Berufsausbildung

Das Prinzip der berufsförmigen Organisation von Arbeit                                              
erodiert an den Systemgrenzen des ‚Dualen Systems‘!   
(vgl. Meyer 2019) 

 Unbestimmtheit zukünftiger Qualifikationsanforderungen (vgl. u. a. Baumhauer/Meyer 2023)

 Rückgang der Zahl der Auszubildenden im längeren Zeitvergleich; anhaltender Trend                       
zu höheren Schulabschlüssen; gestiegene Studierneigung

 mangelnde Passung zwischen Ausbildungsplatzangebot und -nachfrage; sinkende 
Ausbildungsbeteiligung der Betriebe (vgl. DGB-Jugend 2025; BIBB 2024)

 zentrale Herausforderungen: Modernisierung der                                                            
Berufsausbildung und Sicherung der zukünftigen                                                            
Fachkräftebasis (vgl. BIBB 2024)
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Das (Aus-)Bildungsgeschehen im Überblick 

Verschiebungen 
zwischen den 

Bildungssektoren! 
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Das (Aus-)Bildungsgeschehen im Überblick 

 zunehmende Bedeutung dualer, 
berufsorientierter Studienformate

 Konkurrenz zur dualen 
Berufsausbildung 
Hochschulen als Lernorte der 
beruflichen Bildung?!

 massiver Umbau der 
Hochschullandschaft: 
Aufwuchs privater Hochschulen 
 Primat der Marktförmigkeit vs. 
Berufsförmigkeit
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Neuausrichtung und Trends beruflicher Bildung

Die Möglichkeit mobilen Arbeitens und 
Lernens steigert die Attraktivität der dualen 
Berufsausbildung!

 Schlüssel für eine moderne und 
zukunftsorientierte berufliche Bildung

 Prinzip der doppelten Freiwilligkeit 

 Problem: unklare Zugangschancen, Nutzung und 
Vereinbarkeit mit dem Ausbildungsberuf 
(gewerblich-technische vs. kaufmännisch-
verwaltende Berufe)
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These

Angesichts orts- und zeitflexibler Arbeit verliert der 
Betrieb als sozialer Interaktionsraum und als Lernort 
an Bedeutung!

 Relevanz von sozialem Lernen in Präsenz 

 Erwerb und Erhalt einer umfassenden beruflichen 
Handlungskompetenz sind auf den sozialen 
Austausch in der betrieblichen Praxisgemeinschaft 
angewiesen

 abnehmende Wirkungskraft sozialisierender Effekte 
der Arbeit (individuell und kollektiv)

(vgl. u. a. Meyer/Kehrbaum/Wannöffel 2023)
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These 

Der Stellenwert des Erfahrungswissens der 
Beschäftigten steigt in der digitalen 
Transformation von Arbeit!

 Berufliches Erfahrungswissen als betriebliche Ressource

 die subjektive Bewertung der Begrenztheit von digitalen 
Systemen stellt die berufliche Handlungsfähigkeit auf 
eine neue Legitimationsbasis

 Transformationserfahrungen als betriebliche Normalität:  
eigenverantwortliches und selbstorgansiertes Lernen als 
kollektives Element 

(vgl. u. a. Baumhauer et al. 2021)
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These 

Die mobile Berufsausbildung stellt neue 
Anforderungen an die Professionalisierung 
des Bildungspersonals!

 Kompetenzentwicklung vollzieht sich als individuelles und 
kollektives Lernen im Prozess der Arbeit 

 neue informelle Organisationsstrukturen und subjektive 
Lernpraktiken im virtuellen Raum

 organisatorische Rahmung mobilen Lernens in der Arbeit 
 Entwicklung und Erprobung geeigneter Lehr- und 
Lernkonzepte, neuer Formen der Lernbegleitung 

(vgl. u. a. Blank/Pfeiffer/Nicklich 2024)
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These 

Mobile Arbeitsstrukturen nehmen Einfluss auf die 
berufliche Identitätsentwicklung der 
Auszubildenden!
 persönliche Eigenschaften und Fähigkeiten                   

(Motivation, Selbstorganisation, Eigenständigkeit) 
selbstgesteuertes Lernen (vgl. BIBB 2023) 

 Berufliche Handlungssituationen  Entwicklung des 
beruflichen Selbstkonzeptes

 Problem: Unbestimmtheit mobiler Berufsausbildung und 
situativer Selbstwirksamkeit im Kontext mobiler Arbeit 
Unwägbarkeit künftiger beruflicher Anforderungen;             
soziale Isolation und subjektiv erlebte Identitätskonflikte                                                        
(vgl.  u. a. Thole 2021) 
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Ausblick auf die Diskussion

Neue Anforderungen durch den Wandel der Arbeitswelt 

Organisation und Gestaltung der Facharbeit
(Innovative Ansätze und Formate beruflicher Aus- und Weiterbildung, KI-gestützte 
Lern- und Arbeitsformen, lern- und kompetenzförderliche Arbeit)

Kompetenzanforderungen und Aufgabenzuschnitte im Betrieb 
(Erhalt der Innovationsdynamik des Zusammenwirkens von individueller 
Kompetenz- und betrieblicher Organisationsentwicklung)

Auswirkungen auf die berufliche Sozialisation und Identität
(Erfahrungen, Wahrnehmungen und Bewertungen im Zusammenhang der 
Bewältigung technologischer Umbrüche)



Herzlichen 
Dank!

Zeit für Fragen, 
Anmerkungen und 

Vernetzung 
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